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In der Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg steht ein turnusgemäßer 

Wechsel an der Spitze des Verwaltungsrats bevor: Zum 1. April übernimmt der 

Landrat des Landkreises München, Christoph Göbel, für die kommenden fünf Jahre 

den Vorsitz des Gremiums. Der Vorsitz geht damit vom Landrat des Landkreises 

Ebersberg, Robert Niedergesäß, auf ihn über. Niedergesäß hatte diese Aufgabe in 

den vergangenen zwölf Monaten wahrgenommen. 

Der Wechsel folgt dem festgelegten Rotationsprinzip des 

Sparkassenzweckverbands. Danach übernehmen die Landräte der drei 

Trägerlandkreise München, Starnberg und Ebersberg den Vorsitz im Verwaltungsrat 

der Kreissparkasse abwechselnd. Die Kreissparkasse entstand aus den Fusionen 

von insgesamt vier Sparkassen. Im Zuge der letzten Fusion im Jahr 2011 wurde 

sowohl die Reihenfolge als auch die Dauer der jeweiligen Vorsitzperioden 

verbindlich geregelt. Demnach liegt der Vorsitz zunächst für fünf Jahre beim 

Landrat des Landkreises München, anschließend für drei Jahre beim Landrat des 

Landkreises Starnberg und schließlich für ein Jahr beim Landrat des Landkreises 

Ebersberg. 

„Das Rotationsprinzip an der Spitze unseres Verwaltungsrats hat sich über viele 

Jahre bewährt. Alle Beteiligten verfolgen dabei ein gemeinsames Ziel: die 

Kreissparkasse als starkes und eigenständiges Kreditinstitut zu sichern und die 

Region dauerhaft zuverlässig mit Finanzdienstleistungen zu versorgen“, sagt der 

Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse, Andreas Frühschütz. 

Christoph Göbel ist seit dem Jahr 2014 Landrat des Landkreises München. Den 

Vorsitz des Verwaltungsrats der Kreissparkasse hatte er bereits von 2017 bis 2022 
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inne. Mit seiner erneuten Übernahme des Vorsitzes verbindet er klare Erwartungen 

an die Zusammenarbeit im Gremium: „Die Kreissparkasse ist ein wichtiger Anker für 

die wirtschaftliche Entwicklung und die finanzielle Versorgung unserer Region. 

Gleichzeitig stehen Kreditinstitute heute vor steigenden regulatorischen 

Anforderungen und einem anspruchsvollen wirtschaftlichen Umfeld. Umso 

wichtiger ist eine verlässliche und konstruktive Zusammenarbeit im Verwaltungsrat. 

Ich freue mich darauf, diese Aufgabe erneut zu übernehmen.“ 

 

Der Münchner Landrat Christoph Göbel (Mitte) übernimmt zum 1. April 2026 den Vorsitz des 

Verwaltungsrats der Kreissparkasse von Robert Niedergesäß, Landrat des Landkreises Ebersberg 

(rechts), links der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Andreas Frühschütz 


